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Höhepunkte aus der Forschung am Helmholtz-Zentrum

Berlin für Materialien und Energie

HIGHLIGHTS
2015





Die Volkswagen Stiftung fördert mit den Freigeist-Fellowships exzel-
lente Postdocs mit originellen Forschungsvorhaben, die über die 
Grenzen ihres eigenen Fachs hinausblicken. Für sein Projekt zu Nano-
diamant-Materialien und Nanokohlenstoffen hat Dr. Tristan Petit im
Sommer 2015 ein Freigeist-Fellowship erhalten. Die Förderung ist auf
fünf Jahre ausgelegt und ermöglicht ihm den Aufbau eines eigenen
Teams. Petit kam 2013 an das HZB ins Team von Emad Aziz. Bereits in
seiner Doktorarbeit hatte er Oberflächenmodifikationen von Nano-
diamanten untersucht, um ihr Potenzial für biomedizinische Anwendun-
gen auszuloten. Seitdem hat er seine Forschungsinteressen verbreitert,
denn Nanodiamant-Materialien können auch katalytische Wirkung ent-
falten, insbesondere unter Bestrahlung mit Sonnenlicht. Eine Vision 
ist es, synthetische Nanodiamant-Materialien zu entwickeln, um mit
Sonnenlicht und Kohlendioxid solare Brennstoffe wie Methan zu pro-
duzieren und damit Solarenergie chemisch zu speichern.

Zuvor hatte bereits Dr. Annika Bande für ihre Forschung am Institut „Methoden der Materialentwicklung“ ein Freigeist-Fellow-
ship erhalten. Die Wissenschaftlerin aus dem Bereich der Theoretischen Chemie beschäftigt sich mit ultraschnellen Energie-
transfer-Prozessen. Im Mittelpunkt ihrer Forschung steht der „interatomare Coulomb-Zerfall“ (ICD): Beim ICD wird in einem
Atom zunächst ein elektronisch angeregter Zustand erzeugt. Bei der Rückkehr in den Grundzustand gibt das Atom überschüs-
sige Energie durch elektronische Coulomb-Wechselwirkung an ein Nachbaratom oder -molekül ab. Dabei treten die Elektronen
auch über lange Entfernungen miteinander in Wechselwirkung. Annika Bande hat in ihren Arbeiten gezeigt, dass ICD auch in halb-
leitenden Nanokristallen stattfinden muss. Den experimentellen Nachweis will sie mit ihrem Team am Institut von Aziz führen.
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FREIGEIST-FELLOWSHIPS FÜR HZB-WISSENSCHAFTLER
DIE FORSCHUNG VON DR. ANNIKA BANDE UND DR. TRISTAN PETIT AUS DEM TEAM VON 
PROF. DR. EMAD AZIZ WIRD VON DER VOLKSWAGENSTIFTUNG GEFÖRDERT.

DEUTSCHER SOLARPREIS FÜR
MARTHA LUX-STEINER
DIE EUROPÄISCHE VEREINIGUNG FÜR ERNEUERBARE
ENERGIEN (EUROSOLAR) WÜRDIGT DAMIT IHR LEBENSWERK.

Prof. Dr. Martha Lux-Steiner leitete bis März 2016 das Institut für Hetero-
gene Materialsysteme am HZB und war Professorin am Fachbereich Physik
der Freien Universität Berlin. Im Laufe ihrer Karriere hat die renommierte

Wissenschaftlerin neue Materialsysteme
für Solarzellen entwickelt, den Technologie-
transfer vorangetrieben und sich in der
Lehre und für den wissenschaftlichen
Nachwuchs engagiert, wie es in der Be-
gründung für die Ehrung hieß. Dabei sei sie
immer wieder neue Wege gegangen, nicht
zuletzt auch mit einer Sommer-Universität
in den Schweizer Bergen, wo sich junge
Menschen aus Architektur, Betriebswirt-
schaft und Naturwissenschaft praktisch
und theoretisch mit erneuerbaren Ener-
gien beschäftigen. 

����
�������	����������������������������������������������������������


��������������������������������������������� ��

WICHTIGE 
BERUFUNGEN

Prof. Dr. Gerd Schneider folgte dem
Ruf auf eine W2-S-Professur „Röntgen-
mikroskopie“ am Institut für Physik der
Humboldt-Universität zu Berlin im April
2015. Die Professur ist verbunden mit
der Leitung der Arbeitsgruppe „Rönt-
genmikroskopie“ am HZB.

Prof. Dr. Emad Aziz ist im Juli 2015
zum Professor (W3) an der Freien Uni-
versität Berlin ernannt worden, zuvor
hielt er eine Juniorprofessur am Fach-
bereich Physik. Aziz leitet das HZB-
Institut für Methoden der Material-
entwicklung und das Joint Lab JULiq,
das die Freie Universität Berlin und das
HZB gemeinsam betreiben.
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FÜNF JAHRE HZB-SCHÜLERLABOR AUCH IN ADLERSHOF
SCHÜLERINNEN UND SCHÜLER FÜR NATURWISSENSCHAFTEN ZU BEGEISTERN – DAS LEISTET SEIT FÜNF
JAHREN DAS HZB-SCHÜLERLABOR IN ADLERSHOF.

Im Oktober 2015 hat das Schülerlabor des HZB am Standort Adlershof sein fünf-
jähriges Bestehen gefeiert. Seit seiner Gründung kamen mehr als 5.500 Schü-
lerinnen und Schüler zum Experimentieren in die Magnusstraße. Zum Jubiläum
hatte das Schülerlabor Sechstklässler aus der Grünauer Grundschule einge-
laden, um spannende Experimente durchzuführen. Nach einem Projekttag zum
Thema Formgedächtnis-Materialien wurde natürlich auch gefeiert: mit einem
Geburtstagsständchen und einer Torte für die Gäste und Mitarbeiter.
Das Schülerlabor bietet zwei Projekttage pro Woche an, an denen die Schüler
selbst experimentieren und Fragen auf den Grund gehen können. Themen sind
Solarenergie, Licht und Farben sowie Materialforschung. Genau wie im Schüler-
labor am Standort Wannsee haben sie einen klaren Bezug zur Forschung des
HZB. Die Experimente und Aufgaben werden für verschiedene Klassenstufen –
von der Grundschule bis zur Oberschule – altersgerecht aufbereitet. „Viele

Kinder und Jugendliche erleben im Schülerlabor Naturwissenschaften einmal von einer anderen Seite, sie haben Spaß beim
Experimentieren und sind erstaunlich in ihre Arbeit vertieft“, sagt Dr. Ulrike Witte, Leiterin des HZB-Schülerlabors.

Frank Siewert aus dem HZB-Institut für Nano-
meteroptik und Technologie ist mit dem inter-
nationalen „Giovanni Sostero Preis 2015“ aus-
gezeichnet worden. Damit würdigte das Preis-
komitee seine Beiträge zur Weiterentwicklung
der optischen Messtechnik für Synchrotron-

optiken. In ihrer Begründung betonten die Juroren, Siewert habe
mit seinen Arbeiten „die Grenzen der optischen Messtechnik
auf ein beispiellos hohes Niveau gebracht und unterstütze 
konstruktiv mit seinen modernsten Messmethoden die gesamte
internationale Metrologie-Community für Röntgenoptiken“.

Im Dezember 2015 vergab der
Freundeskreis Helmholtz-
Zentrum Berlin zum 25. Mal
den Ernst-Eckhard-Koch-Preis
für eine herausragende Promo-
tionsarbeit auf dem Gebiet der
Forschung mit Synchrotron-
strahlung sowie den Innova-

tionspreis Synchrotronstrahlung. Dr. Robert Streubel (im Bild
re. mit Prof. Mathias Richter vom Freundeskreis Helmholtz-Zen-
trum Berlin) erhielt den Ernst-Eckhard-Koch-Preis für seine Pro-

motionsarbeit „Imaging Spin Textures on Curved Magnetic Sur-
faces“ an der TU Chemnitz ausgezeichnet. Darin untersuchte er
aufgrund einer neuen Kombination von Röntgen-Absorptions-
tomographie und -Photoemissionsmikroskopie dreidimensionale
magnetische Strukturen mit zirkular polarisierter Strahlung.

Den Innovationspreis Synchrotronstrahlung
2015 erhielt Dr. Claudio Masciovecchio vom
Elettra-Sincrotrone in Trieste. Seine Arbeiten
demonstrieren auf eindrucksvolle Weise die
Möglichkeiten des weltweit ersten sogenann-
ten SEED-Freie-Elektronen-Lasers für weiche
Röntgenstrahlung FERMI.

Dr. Steve Albrecht, Post-Doc bei Prof. Dr.
Bernd Rech, Leiter des HZB-Instituts für 
Siliziumphotovoltaik, wurde im Dezember
2015 als einer von vier Wissenschaftlern mit
dem Carl-Ramsauer-Preis 2015 der Physika-
lischen Gesellschaft zu Berlin ausgezeichnet.
Im Rahmen eines Festkolloquiums stellte er

seine Arbeit über die Generierung, Rekombination und Extrak-
tion von Ladungen in Polymer-Fulleren-Mischsolarzellen vor.

AUSZEICHNUNGEN FÜR DIE FORSCHUNG AM HZB
2015 ERHIELTEN WIEDER ZAHLREICHE WISSENSCHAFTLERINNEN UND WISSENSCHAFTLER PREISE
UND AUSZEICHNUNGEN FÜR IHRE HERVORRAGENDE FORSCHUNGSARBEIT.
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